
Anschaulichkeit ist keine characteristica uni-
versalis der Kunst. Sie intermittiert. Davon
haben die Ästhetiker wenig Notiz genommen;
eine der seltenenAusnahmen ist der so gut wie
vergesseneTheodor Meyer, der nachwies, daß
den Dichtungen keinerlei sinnliche Anschau-
ung dessen,was sie sagen, korrespondiert und
daß die Konkretion der Dichtungen in ihrer
Sprachgestalt besteht anstatt in der höchst pro-
blematischen optischen Vorstellung, die sie in
Gang bringen sollten.

Theodor W.Adorno, Ästhetische Theorie
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